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Herren Kreisliga B Gruppe 3

TV Freiburg St.Georgen II : TTC Bad Krozingen IV 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TV Freiburg St.Georgen II in der Herren 
Kreisliga B Gruppe 3

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Schirmaier / Klann
nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TV Freiburg St.Georgen II im Match
der Herren Kreisliga B Gruppe 3 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TTC
Bad Krozingen IV, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:32) hinnehmen
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Schirmaier und Klann, welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 1.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Schirmaier / Klann konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Strickler / Kerkhoff beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht ganz
mithalten konnten Bernwallner / Waibel, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Bischler /
Geisselbrecht, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Gekämpft bis zum Schluss hatten
Shakirov / Schwinde in der Begegnung gegen Holznagel / Hörsch. Jedoch mussten sie trotzdem ein
2:3 unterschreiben. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Ralf Schirmaier seinen Gegner Albrecht Strickler beim eher
ungefährdeten 3:0-Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Roman Klann den Fünf-Satz-Sieg gegen Lukas
Bischler unter Dach und Fach hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte.
Anlaufschwierigkeiten musste Thomas Bernwallner zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Philipp Waibel machte mit Claudia Geisselbrecht beim 11:6, 12:10, 11:5 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig
eingeschätzt werden konnten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Wilfried Hörsch wurden Denis Shakirov hingegen unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Anne Schwinde hatte
nachfolgend gegen Detlev Holznagel beim 7:11, 8:11, 10:12 kaum eine Chance. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Ralf Schirmaier holte nachfolgend wiederum
mit einem 3:1 gegen Lukas Bischler einen Punkt für sein Team. Auf dem falschen Fuß erwischte
Roman Klann seinen Gegner Albrecht Strickler beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Mit 1:
3 verlor derweil indessen Thomas Bernwallner seine Partie gegen Claudia Geisselbrecht, in die
Bernwallner anhand der TTR-Werte im Vorfeld eigentlich als deutlich favorisiert gegangen war. Der
neue Zwischenstand war 7:5. Philipp Waibel hatte gegen Simon Kerkhoff trotz der im Vorhinein in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine
Chance. Denis Shakirov lag gegen Detlev Holznagel bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er
dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte.
Anne Schwinde gegen Wilfried Hörsch hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bevor
sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Schirmaier / Klann konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Bischler / Geisselbrecht beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Damit war der 9. Punkt für
den TV Freiburg St.Georgen II im Kasten.
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Nach diesem Sieg des TV Freiburg St.Georgen II geht es nun im nächsten Spiel am 05.10.2022
gegen den TV Breisach, während der TTC Bad Krozingen IV am 10.10.2022 gegen den TTC Blau-
Weiss Freiburg IV antritt.

 Statistik:
 TV Freiburg St.Georgen II

Doppel: Schirmaier / Klann 2:0, Bernwallner / Waibel 0:1, Shakirov / Schwinde 0:1 
Einzel: R. Schirmaier 2:0, R. Klann 2:0, T. Bernwallner 1:1, P. Waibel 1:1, D. Shakirov 1:1, A.
Schwinde 0:2 

 TTC Bad Krozingen IV
Doppel: Bischler / Geisselbrecht 1:1, Strickler / Kerkhoff 0:1, Holznagel / Hörsch 1:0 
Einzel: L. Bischler 0:2, A. Strickler 0:2, C. Geisselbrecht 1:1, S. Kerkhoff 1:1, D. Holznagel 1:1, W.
Hörsch 2:0


